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Mıt großem Eınfühlungsvermögen un! einer dem Jungen Menschen abge-
lauschten Sprache erzahlt die Geschichte einer Berufung ZU Ordensleben.
Hıer WwWIrd nıchts Außergewöhnliches berichtet. Vielleicht spricht das Büchlein
gerade deshalb unmiıttelbar (sanz selten, dafß 1n den Stil der ‚erbau-
lıchen‘' Schriften abgleitet, dıe Berutfe werben wollen. Verfasserin 111 das
auch ber S1e tut C5S, W1e selten getan wırd Sie benutzt Aazu auch dıe Sprache
hervorragender Fotos dıe als ganzseıtıge Einlagen auf Kunstblatt geschickt unter
den ext gemischt sınd Eıne kleine Kostbarkeit! Das Büchlein sollte Schule
machen. Glazık
®  Lamoureux, re Le dernier Courrıer du cardınal Leger, du nerm—
bre 11 decembre 1967 Ed Fides/Montreal 1968:;: 189 D-, DE D2

Das Kreignis ist bedeutender als das Buch Der Kardinal-Erzbischof einer der
größten Diözesen der katholischen Kirche verzichtet hne jeden außeren ruck
1n vollıger Herzenstfreiheit nach s1iebzehn Jahren erfolgreichen irkens auf
se1n Amt, ın Afrika unter den Leprakranken wirken. Wer Kardınal
Leger VO  ; Montreal kannte, WEerTr se1n Auftreten und se1ine Worte auf dem Konzil

beobachten Gelegenheit gehabt hatte, dem mochte freilich en solcher Schritt
S AanNnz unerwartet nıcht vorkommen : Der Sulpizianer, schlicht 1mM Auftreten,

aufrichtig in Sprache un Rede, unmiıttelbar den Menschen und ihrer Not
zugewandt, verkörpert auf seıne Art das Ideal des „brüderlichen Menschen un:
des „Pfarrers der anzen Welt”, W1€e se1n großer und verehrter Freund,
Papst Johannes vorgelebt hatte eın Entschluß, 1n mancher Hiıinsicht
dem Weg Albert Schweitzers vergleichbar, dem helfende Nähe den Leiden-
den höchste Wirklichkeitsform des Christentums wurde, hat dennoch einen —-

geheuren Eindruck hınterlassen. Hatte Schweitzer durch se1n Leben das theolo-
gische Wissen radıkal 1ın Frage gestellt, indem durch lıebende Tat die Wahr-
heıt Christi bezeugen VOTZOS, deutet Kardınal L  eger 1n unubersehbarem
Zeichen darauf hın  9 dafß alle kirchlichen AÄmter und Würden ihren iInn 1Ur VO  -
dem Dienst Menschen Christi wıllen haben Da diesen Dienst 1U1N-
mehr S  &,  anz unmittelbar ıIn persönlicher Hingabe verrichten wiall, ehrt ıhn selbst
und macht die Kırche 1n Sanz Weise glaubwürdig. Da Se1N Handeln Sanz
allgemeın verstanden wurde, bezeugt das Echo auf seinen Entschluß Im
vorliegenden Buch sınd Briefe un Bruchstücke Briefen gesammelt, dıe den
Kardinal kurz VOT seiner Abreise nach Afrika erreıchten. Sie beweisen, daß der
Erzbischof se1ine Herde nach seinem Herzen geformt hatte Aus allen reisen
un Gruppen der Bevölkerung werden Abschiedsschmerz, ber VOT allem Freude,
ank und spendenfrohe Opferbereitschaft vernehmbar. Auch Nicht-Gläubige
außern ihre Ergriffenheit. Der Brief des Papstes beschlielßt dıe lebendig Ilu-
strıerte Sammlung: tast glaubt Man, 1n diesen Zeilen einen Anflug VO  > heilıgem
Ne1d spuren autf einen, der den Fesseln des heiligen Amtes entiliehen darft In
die Freiheit einer noch heilıgeren Liebe

Beuron/Rom Paulıus (+>ordan OSB
Lutherisches Missıonsjahrbuch 190658, hrsg VO  - W alther Ru Ev.-Luth.
Zentralverband für Außere Missıon/Nürnberg ( Wodanstr. 57); 168 S’

4 —
Das Bändchen bietet Berichte Aaus jJjungen Kırchen (Neuguinea, Indıen  9 Athio-

pıen, Tanzania, Südafrıka), Besprechungen, i1ne Literaturschau (112—139),



Statistiken. 1969 wırd das Lutherısche Missıonsjahrbuch mit dem Jahrbuch
Evangelıscher Missıon (unter der Schriftleitung VO  - Ruf) vereinigt. Im
übrigen wırd eın profilierter lutherischer Missionsfachmann 1n die Redaktion
der Lutheriıschen Monatshefte aufgenommen, damıt dıe Missı:on ın dieser eıt-
schrıft laufend Berücksichtigung findet (7)

Münster Werner Promper

McCormick Rose Matthew, T’he (G(lobal N  255102 of Od’'s Peobple.
Maryknoll Publications/Maryknoll, New ork 1967;

Ist denkbar dem Gottesvolk anzugehören und den Geschicken anderer
Völker teilnahmslos vorüberzugehen, un WEn nıcht denkbar ist, W as können
WIr tun, ein jeder 1n seinen Verhältnissen das W achstum des Gottesreiches ın
der Welt ftördern? Das sınd die etzten VO  — vielen Fragen, die 1n dem
schmalen Heft 1mM Anschlufß Pacem 2ın terr1s dem Christen ZUr (GJewissens-
erforschung un!: Beantwortung vorgelegt werden. Jeder Gläubige hat 1n seıner
Welt unter seinen Gefährten, sagt Johannes W1C 1n Lichtstrahl
se1n, W1E ine Quelle der Liebe un! eın alles durchsäuernder Teig. In ach  A
Unterrichtsstunden weıst der Lehrer zunächst den Heilsweg Gottes unter den
Menschen auf VO der Stunde d} da der Herr den Stammeltern 1n ihrer Sunde
den Erlöser verhieß. Anschließend bringt mıiıt seinen Fragen Gespräche in
Gang, die dıe Erkenntnis vermitteln sollen, dafß niemand alleın ZU  — (Gnade
berufen wıird Wen (Grott berult, der muß siıch in (Gottes Dienst stellen, eın
Apostel des Glaubens un:‘ eın Kvangelist der Gnade werden, die ıhm zuteil
geworden sınd Sr. McCOoOorRMICK berücksichtigt dıe CC theologische Literatur
un! richtet sıch AUS den Konzilsdekreten. Iso keine bıllıge Sache Eıne
Bıbliographie der amerikanischen Missjionsliteratur nach 1960 vervollständigt
das gute Büchlein.

Knechtsteden 0OSE. Rath GSSp
()) b Meersman, Achilles, OFM The Francıscans ın the Indonesian rchı-

helago,s Nauwelaerts/Louvaın 1967; 203 5 Karten, {llu-
stratıonen un ndex, 390,—

Es ist erstaunlich, W1e ÄCHILLES MEERSMAN neben seinen Lehrverpflichtungen
1n der Theologischen Hochschule der einheimischen iındıschen Franziskaner ın
Bangalore noch eıt und Kraft findet, Jahr für Jahr gewichtige Beiträge
Missionsgeschichte Asıens publızıeren. Hier legt ein gut ausgestattetes Werk
ber dıe altere Geschichte der franziskanischen Missionstätigkeit 1n Indonesien
VOT un: Löst damıt ıne Aufgabe, die schon lange als dringlich un zudem als
echt schwier1g empfunden wurde. Denn handelt sich hier einerseıts dıe
Erforschung einer Vıielzahl VO  - me1ıst recht entmutigenden Versuchen, ın dieser
vielgestaltıgen Inselwelt iıne permanente Kirche gründen, un! andererseıts
U1l einen Forschungsbereich, dıe Quellenlage alles andere als befriedigend ist
Im alten Indonesien, das der Verfasser weıter faßt, als das heutige politische
Staatswesen, haben 1n der Vergangenheit 1Ur Franzıskaner spanischer und
portugiesischer Herkunft miıss1ioniert. ährend die spanıschen Versuche VOoO  o
Lorenz Perez OFM aufgrund des Franziskanerarchivs Pastrana (das jetzt
nach Toledo verlegt werden Sso wenıgstens 1n groben Zügen erforscht un:
dargestellt wurden, ist die Missionstätigkeit der portugiesischen Franziskaner
S! gut W1e unbekannt geblıeben. Denn hier sind die Archivbestände der alten
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